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be Jan zur Schlacht bei Castoza , in der den Oxterreichern , ob¬

schen unter eroßen Verlusten , die Dürchbrechung des feindlichen

1
Zanirums eelane : ein entscheidender Sicz , der zur Le der Kopt¬

seit des italienischen Oberkommandes zu verdanken war , das ,

obeleich über eine starke Übermacht verfügend , die Streitkräfte

unklus teilte ,

Au dem Haupikriegsschauplatz waren die Ciseoner ungefähr

Auch stark : Preußen und Österreicher verfügten über je cLWa eIne

Viertelmillion Mann . Aus mehreren Ursachen wurden die Oster¬

cher aber von allem Anfanıc an In die Defensive und den kampf

auf eisenem Boden gedrängt : die Mobilbierung der Reservisten , Ui

alle Teile des Reichs disloziert waren , eine schr schworräillie von¬

sutten ; dem proußischen Aufmarsch standen fünf Balmlinten zur

Verfügung , dem Österreichischen nur die zwischen Wien und Pras ,

aber auch die Fußmüärsche vollzogen sich auf den schlechtecpfleegten

Straßen unter erheblichen Verzögerungen : dazu kamen schr bald

Verpflegungsschwierigkeiten , Der Oberbefchlshaber der Nord¬

armece , Landwie Freiherr von Benedek , als Steger von San Martino

schr populär , aber bloß cin schneidiger Korpskommandanı , kein

Stratere und nur auf dem italienischen Ferrain zu Fausc , war eine

typisch Österreichische Fohlbesetzung , Er weigerte sich auch zu¬

nächst , den OhberbefchT zu übernehmen , indem er dem Kaiser rund

Heraus erklärte : in Oberitalien kenne er Jeden Baum bis Nailand ,

aber in Bölimen wisse er nicht einmal , wo die Elbe fliehes er könn .

Violine spielen , aber nicht die Flöte blasen . Daraufhin appellierte

der Generaladjutant Iranz Joscphs an Benedeks dynastische ( Ge¬

“ ühle indem er ihm zu verstehen gab , dab die Öifentliche Aleinung

än fordere und der Kaiser abdanken müsse , wenn das Ilcer unter

eiyem anderen veschlagen würde , Zehn Tage nach der Schlacht von

Könieerätz schrich er an seine Gattin : a abe wörtheh zasant , as

ich für den deutschen Kriessschauplatz cin Esel hin . Der ah cln¬

facher Froupier für see Rolle kriesswissenschaftlich ungenüszen « !

Vorechildet war war er eenötiet , sich einen strateebchen Beirat zu

1 |
wählen , und hatte dabei das Unglück , auf einen noch viel erößeren

eb zu serfallen , den General Krismanie , den ihm der Erzherzog

w
s
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Alhroch : empfohlen hatte , FE herrschte zwischen den beiden cin
ähnliches Verhüilmnis wie zwischen Blücher und Gneikenau , nur mit
dem Unterschied , daß Oneisenau cin Genie war , Krismanie war cin

Positionsstratege der vornapolconischen Schule , der allen Frnste :

glaubte , im Kriege komme cs darauf an , die richtigen „ Stellt ungen ”
einzunchmnien . Er hatte die böhmischen Operationen Friedrichs cd .
Großen genau studiert und war der Ansicht , daß man aus ihnen all

notwendigen Dircktiven schöpfen könne , um zu siegen . Seine Me¬

chode hatte auf der Kriessschule den Spitznamen „ Wurststrateoie
weil auf semen . Landesbeschreibungskarten “ alle Positionen aus den

Irkerizianischen Feldzügen in Wurstform eingezeichnet waren ,
Dieses System war echt Österreichisch : in seiner reaktionären An¬

betune der Vergangenheit , inem von Karten hypnotisierten Büro¬

kratismus und seiner Phantadeclosiekeit , die an Wiederhol barkci :

elaubt ,

Moltke hingegen fandı „ die Strategie ist . Anwendung des eo¬
sunden . Menschenvers Zindes auf die Km ı womit alt
gesagt jet . Sein Prinzip . „ getrennt marschieren , vereint schlagen ”
hatte den Sinn , die Operationsfreiheit so lange wie möglich zu

sichern , wobei ihn die neuen technischen Behelt ‚ Kisenbahn und

" Telcgraph , im raschen und überraschenden md
PONTErEN UNter¬

stützten , Er bestimmte in richtiger Erkenntnis der militärischen

Schwäche Deutschlands sechs Sichentel der r preußischen Truppen
vyogen Österreich , die er von drei Seiten in Böhmen einmarschieren

ließ , mit der Direktion auf Gitzchin . Mit dem Gelingen dieses Planes

war der Krieg eigentlich schon entschieden , denn dadurch wurden

die Österreicher auf die innere Linie geworfen , die ihre Vorteile har ,

aber nur , wenn sie über einen genügend eroßen OÖperationsraum
verfügt und mit napelconischer oder friderizianischer Verse und

Gelstesgegenwart ausgenützt wird , Im übrigen haben alle eroßen
Dichter von Shakespeare bis Busch schon länust erkannt , daß

Namen keine zufülliee Außerlichkeit , sondern cin gcheimnisvolles
Etikett des Schicksals sind : ce ist nicht wal rscheinlich , daß eb :

Mann , der sich Moltke NeNNt , von cinem hesieet wird . der

Krismanic heißt .
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